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Das Tiefengeothermie-Projekt in  

Traunreut gehört zu einem der Anspruchs-

vollsten seiner Art. Hohe Förderraten, 

aggressive Medien und extreme Tempe-

raturen in 5000 Metern Tiefe stellen auch 

entsprechend hohe Anforderungen an die 

Bohrlochverflanschung. Zuverlässig und 

nahezu wartungsfrei sollen alle Kompo-

nenten eine maximale Anlagenverfügbar-

keit sicherstellen. Der technische Planer 

gec-co GmbH setzte dabei auf den Bohr-

lochkopf-Lieferanten Hartmann Valves, 

der als erfahrener Geothermie-Partner alle 

Projektphasen fachkundig begleitete.

Im Bayerischen Molassebecken befinden sich 
derzeit die meisten Anlagen der Tiefengeother-
mie in Deutschland. Auch die unter der Stadt 
Traunreut gespeicherte Erdwärme bietet gro-
ßes Potenzial für die Erzeugung geothermischer 
Energie. Deshalb startete im Jahr 2011 das 
Projekt zum Bau einer Geothermie-Anlage, die 
zunächst Fernwärme für Traunreut liefern und 
zukünftig auch Strom erzeugen soll. Die Kalk-
steinschicht, die das heiße Thermalwasser führt, 
wurde in der Projektphase 1 durch zwei Bohrun-
gen erschlossen. Der Thermalwasserkreislauf 
und der Bau der Fernwärme-Übergabestation 
wurden in Projektphase 2 realisiert. Seit Feb-
ruar 2014 wird nun geothermische Energie in 
das Fernwärmenetz der Stadtwerke Traunreut 
gespeist. Versorgt werden damit ca. 3000 
Wohneinheiten sowie Industriekunden. In der 
aktuellen Projektphase 3 wird das Geothermie-
Kraftwerk zur Stromerzeugung errichtet, das 
voraussichtlich ab 2016 klimaneutral Strom 
erzeugen soll. Der Kraftwerksprozess stellt da-
bei einen geschlossenen Kreislauf dar: Mittels 
Pumpe wird aus einer der Bohrungen das Ther-
malwasser gefördert, um über Tage die Energie 
mit Hilfe von Wärmetauschern entziehen zu 
können. Das abgekühlte Thermalwasser fließt 
wieder über die zweite Bohrung in die Kalkstein-
schicht zurück. 

Robuste Komponenten in spezieller Auslegung
Der Herausforderung der tiefsten und ergiebigsten 
Bohrung Deutschlands hat sich der Anlagenpla-

ner gec-co GmbH gemeinsam mit der Hartmann 
Valves GmbH gestellt. Als Celler Systemanbie-
ter von Kugelhähnen und Bohrlochkomplettie-
rungen lieferte Hartmann den Bohrlochkopf für 
die leistungsstarke Geothermie-Dublette mit 
Produkten nach API 6A inkl. Armaturen, Mon-
tage und Service. Das Equipment ist ausgelegt 
für einen Druck bis zu 3000 PSI (207 bar) und 
hat einen Durchmesser der Förderrohrtour von 
13 3⁄8 Zoll (ca. 340 mm). Die Geothermische 
Kraftwerksgesellschaft Traunreut mbH (GKT) 
als Betreiber profitiert dabei von den modula-
ren Komponenten in spezialisierter Auslegung. 
Sie sind auf entsprechend hohe Förderraten, 
aggressive Medien und extreme Temperaturen 
dimensioniert. Der Bohrlochkopf besteht aus 
Schmiedestahl und ist mit metallischen Dicht-
systemen ausgerüstet. Diese schließen selbst 
bei Ablagerung im Förderstrang sicher. Der An-
lagenführer der Geothermie-Anlage Traunreut, 
Rochus Huber (GKT), ist sehr zufrieden mit allen 
Komponenten, die seit der Inbetriebnahme An-
fang 2014 wartungsfrei laufen. 

Zusammenarbeit und Serviceleistungen
Bei Großprojekten dieser Art kommt es nicht 
nur auf die Zuverlässigkeit der Komponenten 
ansich, sondern auch auf eine entsprechende 
Betreuung, Erfahrung und Fachkompetenz der 
Lieferanten an. Denn eine effiziente Zusam-
menarbeit zwischen Herstellern, Engineering-
Partner und Betreiber in allen Projektphasen ist 
ausschlaggebend für den Erfolg des Projektes. 
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Als technischer Planer der Geothermie- Anlage, 
weiß Geschäftsführer Thorsten Weimann (gec-
co) vor allem das große Erdwärme-Fachwissen 
und den engagierten Einsatz des Hartmann-
Teams zu schätzen. In unterschiedlichen Pro-
jektphasen konnte zeitnah und fachkompetent 
auf geänderte Anforderungen reagiert werden. 
So wurden beispielsweise notwendige Konstruk-
tionsanpassungen am Bohrlochkopf oder bei der 
Komplettierung der Dublette flexibel realisiert. 
In Traunreut leisteten Ingenieure und Techniker 
den Aufbau-Service und standen für technische 
Informationen und fachkundige Beratung zur 
Verfügung. Bei Problemen kann innerhalb weni-
ger Stunden ein Serviceteam vor Ort sein. Zu der 
Philosophie, dass Hartmann Valves alle Leis-
tungen schnittstellenfrei aus einer Hand liefert, 
gehört auch die Erstellung der umfangreichen 
Dokumentationen für Betreiber und Genehmi-
gungsbehörden wie dem Bergamt. So ist eine 
schlüssige Dokumentation über alle Komponen-
ten gewährleistet. 

Synergie- und Kosteneffekte durch standard-
nahe Komponenten
Auch bei weiteren Geothermie-Anlagen im Bay-
erischen Molassebecken wurden die Verflan-
schungen und Fördersysteme von Hartmann 
Valves entwickelt, konstruiert, gefertigt und in 
Betrieb genommen. Dazu zählen die Projekte in 
Unterschleißheim (2002), Poing (2009), Kirch-
weidach (2012), Ismaning (2012), Unterföhring 
(2013) und Taufkirchen (2014). Dadurch, dass 
bei einer Vielzahl von Betreibern in der Region 
vergleichbare und erprobte Komponenten zum 
Einsatz kommen, können positive Synergie- und 
Kosteneffekte realisiert werden. So profitieren 
Planer und Betreiber  beispielsweise von ge-

ringeren Entwicklungskosten oder minimalen 
Schnittstellenproblemen im Armaturenbereich. 
Darüber hinaus betreut Hartmann verschiedene 
Projekte im Rheingraben und im Ausland. Dabei 
wird sowohl Ausrüstung für elektrisch mecha-
nische Pumpen sowie für artesische Bohrun-
gen geliefert. Einige der Geothermie-Produkte 
sind bereits seit ca. 30 Jahren wartungsfrei im 
Einsatz. 

Projekt: Fernwärme und Geothermie-Kraftwerk Traunreut

Betreiber: Geothermische Kraftwerksgesellschaft Traunreut mbH (GKT)

Planer: gec-co Global Engineering Consulting – Company GmbH

Teufe: TrGt1 4600 m (TVD ) TrGt2 5000 m (TVD)

Max. Temperatur: 118° Celsius

Bohrungszugang: API 6A Bohrlochkopf mit hochbeständigen, metallisch  

dichtenden Kugelhähnen

Förderrate: 165 Liter/Sekunde

Thermische Leistung: bis zu 12 MW
therm

Elektrische Leistung (Plan): bis zu 5 MW
el

Tiefengeothermie-Projekt Traunreut 

 Blick auf die Bohrungsdublette mit den beiden  

Kopfverflanschungen links im Bild


